
Einkommensberechnung IK-Lehrkraft 2021 (nach Erhöhung des Mindesthonorars auf 41 Euro) und 

Vergleich mit Gehältern im öffentlichen Dienst auf Netto-Basis.  

Annahmen: 

Unterrichtsstunden je Woche:  25 UE (zum Vergleich: Gymnasium 23 UE, 

Berufsschule 24 UE, Grundschule 28 UE) 

Urlaub (unbezahlt):    6 Wochen (30 Arbeitstage) 

Feiertage (wenn Montag-Freitag):  8 Arbeitstage (gilt für Bayern) 

Krankheit (Durchschnitt lt. AOK):   20 Kalendertage, entspr. ca. 14 Arbeitstage 

 Ausfalltage gesamt:    14+8+30=52 Arbeitstage, entspr. ca. 10 Wochen  

 Bezahlte Arbeitswochen/Jahr:   42 Wochen 

 

Berechnungsschritt 
 

Anmerkung Euro 

Honorareinnahme je Woche  Bei 25 UE, ergibt 25 x 41 Euro 1.025 

Honorare im Jahr 42 Arbeitswochen x1.025 43.050 

Betriebsausgaben im Jahr  Willkürlich geschätzt, individuell 
verschieden, z.B. Fahrtkosten, Fachliteratur, 
Fortbildung, Bürobedarf, Arbeitszimmer 

-2.400 

Gewinn im Jahr Honorare minus Betriebsausgaben 40.650 

Sozialversicherungsbeiträge Krankenversicherung mit 
Krankengeldanspruch:                  14,6 % 
Zusatzbeitrag AOK Bayern:             1,1 % 
Pflegevers. kinderlos:                      3,3 % 
Rentenversicherung:                     18,6 % 
Summe:                                           37, 6 % 

-15.284 

Gewinn abzgl.-SV-Beiträge  25.366 

Einkommensteuer Annahme: ledig, keine Kinder, kein sonstiges 
Einkommen, berechnet mit Lohn- und 
Einkommensteuerrechner:Einkommensteuer 
- Berechnung (bmf-steuerrechner.de) 

-3.730 

Netto-Einkommen  21.636 
 

Dies entspricht einem Monats-Netto von 1803 Euro oder bei gleichen Daten zur Steuer und SV einem 

Monatsbrutto eines Arbeitnehmers von 2.700 Euro 

(Berechnet mit: Gehaltsrechner & Brutto-Netto-Rechner | AOK - Die Gesundheitskasse) 

Im öffentlichen Dienst der Länder entspricht dies Entgeltgruppe 5 (oft Tätigkeiten mit 3jähriger 

Berufsausbildung) Stufe 1 (im ersten Jahr nach der Ausbildung), dort liegt das durchschnittliche 

Monats-Bruttogehalt (unter Einberechnung der Jahressonderzahlung) bei 2.733,21 Euro.  

Für Arbeitnehmer*innen mit wissenschaftlicher Hochschulbildung (E 13) und 3 Jahren 

Berufserfahrung läge das durchschnittliche Monatsbrutto bei 4.739,25 Euro, also um 75,53 % höher.  

Der Vergleich mit E 13 ist nur dann gerechtfertigt, wenn eine entsprechende Qualifikation vorliegt 

(z.B. Staatsexamen Lehramt, Magister, Master, Diplom einer Universität).  



In der Arbeitsagentur-finanzierten beruflichen Weiterbildung liegt der Mindestlohn für pädagogische 

Fachkräfte mit Studium (auch wenn nur Bachelor) 2021 bei 2.961,07 Euro, siehe: index.php (gew.de) 

Das Durchschnittsbrutto-Gehalt aller Arbeitnehmer*innen in Deutschland lag 2019 bei 3.994 Euro im 

Monat, 

Quelle: Verdienste 2019: durchschnittlich 3 994 Euro brutto im Monat - Statistisches Bundesamt 

(destatis.de) 

 hoch gerechnet auf 2021 müssten sich etwa 4.240 Euro ergeben (bei ca. 3 % Steigerung jährlich). Das 

– fiktive! – Bruttogehalt der IK-Lehrkräfte liegt somit bei 64 % des Durchschnitts der Beschäftigten in 

Deutschland.  
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